
I

Band V., Nr. 1490, Seite 256
Graf Ulrich von Württemberg, Herzog Ludwig von Teck und Heinrich von
Neuffen beurkunden, dass durch ihre Hand Heinrich Vink der ältere von
Schlossberg und sein Sohn Werner ihre Besitzungen in Betzingen dem

Kloster Pfullingen übergeben haben.

Ohne Ortsangabe, 1258. März 12.

V. comes de Wirtenberc, L. dux de Teke et H. de Nifen universis Christi
fidelibus tam posteris quam presentibus presens scriptum visuris tempora-
lis pacis presidium et eterne felicitatis incrementum. Sepe perit negocium
quod literarum testimonio non roboratur. Ad noticiam igitur tam presen-
cium quam futurorum pervenire volentes, quod Hainricus Vinco senior de
Slozberc et Wernherus filius suus cum omnibusheredibus suis possessiones
suas sitas apud Beczingin sanctimonialibus de Phullingin cum omni iure et
libertate per manus nostras contradiderunt. Ad cuius rei memoriam presen-
tem paginam iussimus conscribi et nostrorum sigillorum patrocinio statuimus
insigniri, presentibus: Diethoho de Kirchain, Hainrico de Nidilingin dicto, Al-
werioa, Luduwico et Cůnrado fratre suo, Eberhardo dappifero de Stetin, Vrso
et Wigando, Ottone de Tottingin1 et Cůnrado nobile viro de Ellirrebach2 et
aliis quam pluribus.

Acta anno gratie Mo. CCo. Lo. VIIIo., IIII. idus Marcii, indictione prima.

—

Der Textabdruck folgt dem Original.

Das erste Siegel fehlt, die beiden anderen sind rund und am Rand zum Teil beschä-
digt: 2) Das Siegel Heinrichs von Neifen, 58 mm (IV. B. 1): Auf einem Topfhelm
zwei zugewandte Hifthörner mit Band, Umschrift: SIGILLVM . HEINRICI . . . .
FEN. 3) Das runde Siegel Graf Ulrichs von Württemberg, 62 mm (IV. A. 2): In
einem Schild drei Hirschstangen mit je vier Enden, quer linkshin über einander,
Umschrift: + Sigillum . VLRICI . COMIT . . . . . IRTENBERC.

aNach der freilich nicht maßgebenden Interpunktion der Urkunde steht nicht vor, wohl
aber nach dicto ein Punkt, sodass dieses Wort besser zu de Nidilingen bezogen und
Alwerio selbständig gelassen wird.

1Dottingen, wenn nicht vielleicht auch Dettingen u. Teck.
2Ellerbach oder das früher auch Ellerbach geschriebene Erbach passen nicht wohl; nach
Württembergische Jahrbücher für vaterländische Geschichte, Geographie und Topo-
graphie, Stuttgart 1822-63 1880, Suppl.Bd., S. 104, scheint es sich um einen abgegan-
genen Ort Erlebach in der Gegend von Waiblingen zu handeln.
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Weitere Angaben

Sprache:
Lateinisch

Ausstellungsort:
Ohne Ortsangabe

Ortsindex:
(Burg) Württemberg Wüstung (21519)

(Burg) Württemberg, Stuttgart, S, W

Betzingen Wohnplatz (15968)

Betzingen, Reutlingen, RT

Dettingen unter Teck Wohnplatz (323)

Dettingen unter Teck, ES

Dottingen Wohnplatz (15907)

Dottingen, Münsingen, RT

Ellerbach, Holzheim, DLG

Erbach Wohnplatz (16812)

Erbach, UL

Erlebach

Kirchheim unter Teck Wohnplatz (373)
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Kirchheim unter Teck, ES

Neidlingen Wohnplatz (403)

Neidlingen, ES

Pfullingen Wohnplatz (15957)

Pfullingen, RT

Ruine Hohenneuffen Wohnplatz (408)

Ruine Hohenneuffen, Neuffen, ES

Schloßberg (Burg) Wüstung (21589)

Schloßberg (Burg), Dettingen unter Teck, ES, W

Stetten : Kernen im Remstal WN

Stetten Wohnplatz (1765)

Teck Wohnplatz (437)

Teck, Owen, ES
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